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Standort /Geologie

Naturraum

Petrusmoor in der Palingener Heide

Torfstichgewässer/ Verlandungsmoor/ Beckensander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Schnabelseggen-Torfmoos-Schwingkante, Sumpfblutauge-Brunnenlebermoos-Spitzmoos-Schwingkante,
Flatterbinsen-Torfmoos-Rasen, Sumpfreitgras-Torfmoos-Rasen, Kohlkratzdistel- Grauweidengebüsch, Torfmoos-Ohrweidengebüsch,
Torfmoos-Birkengebüsch,

TC SHabitate + Strukturen FC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01352

Weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Pfeifengras-Kiefern-Birken-Moorwald

Beschreibung
-------------------
Von Kiefernwald umgebenes Torfstichgewässer (weniger 1 ha) mit breiter Verlandungszone. Nur im Westen blieb Kante des ehemaligen 
Moorkörpers erhalten. Heute hier Kiefern-Birken-Moorwald entwickelt. Es dominiert eine Schwingkante vor allem mit Torfmoosen, 
Schnabelsegge, Wollgras; kleinflächig auch Ohrweidengebüsch im direkten Verlandungsbereich. Der Schwingrasen geht meist in ein Birken-
bzw. Ohrweidengebüsch mit Torfmoosen, Scheidigem Wollgras und Pfeifengras über. Übergangsbereiche auch als Torfmoosrasen des 
Sauer-Zwischenmoores ausgebildet (mit Torfmoosen, Flatterbinse, Sumpfreitgras). Schwach eutropher bis eutropher Randsumpf nur mit 
geringem Anteil, vor allem im Westteil entwickelt.
( überarbeitet Dubbert/ Weinauge)
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Anderßon

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

09.12.1996

02.11.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 3 2 3 3 4 0 0 2

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Sphagnum fallax

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex rostrata
Eriophorum angustifolium Juncus effusus Marchantia polymorpha Molinia caerulea
Polytrichum commune Potentilla palustris Salix aurita

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calliergonella cuspidata Cicuta virosa
Hydrocotyle vulgaris Pinus sylvestris Polytrichum strictum Salix cinerea
Sphagnum fimbriatum Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum Typha latifolia
Viola palustris


